
Heinz Klöcker ist neuer Vorsitzender der Dortmund - Stiftung 
 
Die Dortmund-Stiftung hat einen neuen Vorsitzenden: Heinz Klöcker (57) ist jetzt zum 
Nachfolger von Minister a. D. Dr. Burkhard Dreher für zunächst drei Jahre ernannt 
worden. Drehers Amtszeit war nach drei Jahren abgelaufen. Stellvertreter von 
Klöcker ist der ehemalige Direktor des Max-Planck-Institutes für angewandte 
Physiologie, Prof. Dr. Rolf Kinne. 
 
Der neue Vorsitzende hat eine steile und vielseitige berufliche Karriere im Deutsche 
Bank Konzern hinter sich. In unterschiedlichsten Leitungspositionen war er für die 
Deutsche Bank in München, London und New York tätig. Seit 1989 lebt der gebürtige 
Regensburger mit seiner Familie in Dortmund. Als Mitglied der Geschäftsleitung in 
Essen war Klöcker zuständig für das Privatkundengeschäft der Deutschen Bank im 
Ruhrgebiet. In seiner letzten beruflichen Station war er als Managing Director der 
Bank für den Vertrieb der Direktbank Maxblue tätig.  
 
Klöcker freut sich auf seine neue Aufgabe und will vor allem mit neuen Projekten und 
Ideen die Stiftung verstärkt aktiv in das Stadtgeschehen der Westfalenmetropole 
einbinden. „Neuen Aufgaben sollte man sich nicht verschließen“, begründet er seine 
Motivation, dieses Amt zu übernehmen. Die Dortmund-Stiftung besteht seit fünf 
Jahren. Der neue Vorsitzende will auf den bisher erfolgreich durchgeführten und 
laufenden Aktivitäten der Stiftung weiter aufbauen. Neue Projekte sind schon in der 
Planung.   
 
Klöcker ist verheiratet und hat drei erwachsene Kinder, die zurzeit studieren. Seit 15 
Jahren engagiert er sich ehrenamtlich für die Jugendarbeit im Bereich Fußball beim 
TuS Holzen-Sommerberg. 
 
Zentrale Aufgabe der Dortmund Stiftung ist es, zukunftsträchtige Projekte aus den 
Bereichen Wissenschaft, Forschung, Bildung, Erziehung und Kultur in Dortmund 
gezielt auszuwählen und mit den Erträgen aus dem Stiftungskapital (zurzeit 2 Mio. 
Euro) zu unterstützen. Dadurch sollen die Zukunftschancen des Standortes 
verbessert werden. Für diesen Zweck standen im Jahr 2005 rund 60.000 Euro an 
Erträgen aus dem Stiftungsvermögen zur Verfügung. Die Dortmund-Stiftung hat circa 
100 Stifter.  
 
Seit ihrer Gründung im Jahr 2000 hat sich die Dortmund-Stiftung vor allem in den 
Bereichen IT-Qualifizierung und Wissenschaft engagiert. Aktuelle Projekte der 
Dortmund-Stiftung sind der Wissenschaftstag, der am 23. November zum vierten Mal 
stattfindet sowie die Unterstützung des Bundeswettbewettbewerbs „Jugend forscht“ 
mit einem regionalen Sonderpreis und des Hoesch Museums, das Ende Oktober 
2005 eröffnet wird. 
 
www.dortmund-stiftung.de 
 
 
Weitere Informationen: 
Heinz Klöcker  Mobil: 0172-6922019 
Susanne Markfort  Mobil: 0171-3250297 
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